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Wiesendorfer Wald
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Das Mädchen im Wald 
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Die Zwillinge Tom und Marie Graustein waren neun Jahre alt und lebten in einer Villa am Waldrand vom Städtchen Wiesendorf.
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Marie interessierte sich schon seit vielen Jahren für Feen. In ihrem Kinderzimmer hatte sie einen Feenwald aus kleinen Figuren und Holzbäumen aufgebaut. Zum neunten Geburtstag hatte ihre Oma ihr ein altes dickes Buch über Feen geschenkt. Sie liebte es, sich die schönen Bilder anzusehen und darin zu lesen.


Tom erforschte gerne den Wiesendorfer Wald, der hinter der Villa Graustein begann. Er liebte es Tannenzapfen, Blätter und Früchte zu sammeln und unternahm viele Spaziergänge im Wald. Manchmal begleitete Marie ihn dabei. Während Marie abends oft in ihrem Feenbuch blätterte, las er in seinem Naturlexikon.


An einem Dienstagnachmittag fragte Tom seine Mutter: „Können Marie und ich heute in den Wald gehen?“ Seine Mutter antwortete: „Ja! Aber ihr müsst zurück sein, wenn es dunkel wird!“ „Ok!“, rief Marie. Dann liefen sie los.
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Als sie im Wald waren, sahen sie ein Mädchen. Es hatte einen bunten langen Rock, ein rosafarbenes Top und schwarze Zehentrenner an.


Um das Fußgelenk trug es ein buntes Fußband mit einem bronzefarbenen Kreis. Auf dem Kreis waren kleine silberne Blätter. In der Mitte von den Blättern war ein goldener Schmetterling.
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An ihrem Top steckten drei kleine goldene Anstecker in Form von Blättern.


[image: ]


Als das Mädchen Tom und Marie bemerkte, lief es weg. Marie flüsterte Tom zu: „Komm, wir gehen nach Hause und gucken in meinem Feenbuch nach, ob das ein Feen-Mädchen war.“ „Na gut!“, stimmte Tom seiner Schwester zu. Als sie zu Hause angekommen waren, guckten sie in Maries Feenbuch nach. „Da!“, rief Marie. „Die Frau auf diesem Bild sieht fast so aus wie das Mädchen im Wald.“ Der Name der Feenart war im Steckbrief nicht ausgefüllt. Es gab auf der nächsten Seite jedoch einen kurzen Hinweis dazu: Die Feenart wäre so scheu, dass sie sich den Menschen nicht zeigen würde. Sie wäre lange Zeit von diesen verfolgt und gefangen genommen worden. Ihr Name wäre deshalb bisher unbekannt.
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Am nächsten Morgen um 10:30 Uhr gingen Marie und Tom wieder in den Wald. Im Wald sahen sie erneut das Mädchen. Das Mädchen wollte gerade wegrennen, da rief Tom: „Bleib stehen, wir tun dir nichts!“ Gleichzeitig gingen Marie und Tom ein paar Schritte zurück. Sie blieben in einiger Entfernung stehen und warteten dort ab, bis sich das Mädchen entschieden hatte, ob von ihnen eine Gefahr ausging. Nach einiger Zeit kam das Mädchen tatsächlich vorsichtig näher. Es sah, dass die beiden in ihrem Alter waren, und traute sich, leise zu fragen: „Wer seid ihr?“ Tom stellte Marie und sich vor: „Ich bin Tom und das ist meine Zwillingsschwester Marie.“ Dann fragte er: „Und wer bist du?“ Das Mädchen antwortete zögernd: „Ich bin Emma.“ Tom und Marie merkten, dass Emma langsam mutiger wurde. „Emma, wohnst du hier im Wald?“, erkundigte sich Marie neugierig. Emma antwortete: „Ja, ich wohne in einem Baumhaus, das in eine alte Eiche gebaut wurde. Die Eiche steht am Rand der großen Lichtung.“ „In einem Baumhaus? Toll!“, staunte Tom. Marie fragte: „Und wie kommst du aufs Baumhaus?“ Emma erklärte: „In dem Baumstamm der Eiche ist ein Loch und dahinter liegt eine Treppe.“
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